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Portus Luguidonis 

In der römischen Kaiserzeit verlief an der sardischen Ostküste die Küstenstraße a Portu 

Tibulas Karalis, die über Coclearia, Portus Luguidonis und Fanum Carisi führte. 

Viele Forscher haben sich zur genauen Lage von Portus Luguidonis geäußert; dabei 

scheint eine Verbindung mit der römischen Fundstätte Luguido im Territorium von Os-

chiri zu bestehen. In Wirklichkeit ist es jedoch wahrscheinlicher, dass Portus Luguidonis 

im Gebiet der modernen Siedlung Santa Lucia di Siniscola anzusiedeln ist (Abb. 1-3); es 

kann auch eine Beziehung zur Kirche San Giovanni de Portunovo hergestellt werden, die 

in Quellen aus dem 15. Jahrhundert belegt ist und die aktuell am südlichen Rand des Ter-

ritoriums von Posada liegt, nördlich eines wahrscheinlich älteren Hafens. Die Identifizie-

rung von Portus Luguidonis mit Feronia ist auszuschließen, ein Ort, den der Geograph 

Ptolemäus im 2. Jahrhundert n. Chr. Erwähnt und den einige Forscher an der Mündung 

des Flusses Posada sehen, zu Füßen des Hügels mit der mittelalterlichen Burg und dem 

gleichnamigen Zentrum. 

 

 

Abb. 1 - Diverticulum der a Portu Tibulas – Caralis, die Portus Luguidonis und Caput Tyrsi verband 
 (aus: BONELLO, MASTINO 1994, Abb. 1). 

◼ 



 
 

 
3 

 

Abb. 2 - Panorama der Küste südöstlich von Posada; in der Mitte der Ort San Giovanni und im Hintergrund 
Santa Lucia di Siniscola (Foto von Unicity S.p.A.). 

 

Abb. 3 - Küsten im Norden von Santa Lucia di Siniscola (von: http://upload.wikimedia.org/wikipe-
dia/commons/e/ea/Beach_Santa_Lucia_Siniscola.JPG).  
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